
LimmatraUm ZÜrich-WESt

Der Limmatraum ist bedeutend für die Entwicklung der Stadt Zürich. Schon 
historisch siedelten sich am Fluss „Limmat“ industrie- und handel an. Dabei 
spielt der Flussraum jedoch überwiegend eine funktionale rolle und wurde 
weniger als Landschaftsraum betrachtet.
Vorallem die Qualität als hochwertiger Wohnraum mit Südorientierung, wurde 
kaum genutzt.
im Quartier Wipkingen kommt hinzu, dass durch den Bau der hardbrücke die 
Stadtentwicklung um den Wipkinger Platz - welcher nahe am Flussufer liegt - 
als Quartierszentrum zerstört wurde.
auf dem gegebenen Baugrundstück ergibt sich nun die möglichkeit dem 
Quartier Wipkingen am nördlichen Brückenkopf der hardbrücke einen neuen 
Quartiersschwerpunkt zu geben und das bestehende Zentrum um den Bahnhof 
Wipkingen durch einen neuen Platz zu erweitern.

Ein monolithischer Baukörper bildet durch die Setzung an der Brücke 
selbstbewusst den vierten Baustein mit der  hauswirtschaftsschule, dem turm turm t
des Postgebäudes und dem coop-Gebäude.
Die klaren Fassaden mit ihren zahlreichen Fenstern und großzügigen 
außenterassen lassen das Gebäude zu einer lichtdurchfluteteten raumskulptur 
werden.

Autolift

Die mehrgeschossigkeit des Baukörpers lässt Platz für eine großzügige freie 
Fläche, die den direkten Zugang vom Straßen Niveau zur Limmat ermöglicht. 
Durch die Drehung des Baukörpers zum Fluss bilden sich differenzierte 
außenbereiche zur Erschließung des Gebäudes. im Norden ergibt sich ein 
kleiner Vorplatz für die Besucher, die das Sprachzentrum über die tramstation tramstation t
Wipkinger Platz erreichen. im Westen, durch das Gebäude geschützt, liegt die 
großzügige Fläche, gedacht als Platz der Kommunikation und des Erlebens 
„Flussraum“ für die Besucher des Bildungszentrums sowie den Bewohnern des 
Quartiers Wipkingen.
Zudem nimmt dieser Platz das Prinzip der Zwischenräume auf, welche sich 
immer wieder entlang der hönggerstrasse zwischen den Gebäuden in richtung 
Fluss bilden und Blickbezüge zum Fluss zulassen.

Durch die beiden Eingänge entlang der hönggerstrasse gelangt man 
vorbei an einem Buchladen in einen großzügigen raum der Begegnung, 
eine Zone, die sich direkt an dem zweigeschossigen Luftraum des Foyers 
(Veranstaltungsraume) anschließt und wiederum den Bezug von der Straße 
weg, hin zum Fluss, durch großflächige Fensterfronten herstellt. Ein cafe 
mit Sonnenterasse angebunden an das Foyer der aula bietet über zwei 
Stockwerke kommunikatieve atmosphäre an der Limmat.

Die oberen Geschosse werden über ein großzügiges treppenhaus erschlossen. treppenhaus erschlossen. t
im ersten Obergeschoss gelangt man in die Schule, wovon man über eine 
Galerie Blickbezüge in das Erdgeschoss hat. auf dieser Etage befinden sich 
die administration und Direktion, sowie die Sprachlabore, die für individuelle 
Übungsmöglichkeiten zur Verfügung stehen. in den beiden folgenden Geschossen 
sind die Untrrichtsräume, die durch einen Luftraum stovckwerkübergreifend 
verbunden sind, untergebracht. Jedes Geschoss für sich hat zudem außenräume, 
die einen aufenthalt im Freien ermöglichen, ohne das Gebäude verlassen zu 
müssen. Zum Fluss hin orientiert lassen diese räume durch bodenbündige Fenster 
zusätzlich Licht ins innere fließen. Nieschen die zwischen den Klassenräumen liegen 
bieten den Schülern rückzugsmöglicheit und ruhe. 

Über das treppenhaus, bequemer über einen großzügigen treppenhaus, bequemer über einen großzügigen t aufzug, gelangt 
man schließlich in die Bibliothek. Damit die Bibliothek in sich ein geschlossener 
Sicherheitsbereich ist, gibt es intern eine weitere offene treppe mit Luftraum, treppe mit Luftraum, t
welche die beiden Bibliotheksgeschosse miteinander verbindet. räume die der 
administration und der ausleihe sowie auch der mediathek dienen, befinden sich  in 
der Nordhälfte des Gebäudes. Die Lesesäle, als auch die gesamte Präsenzbibliothek 
orientieren sich nach Süden und ermöglichen den Besuchern interessante 
Blickbeziehungen zum Flussraum der Limmat und dem Quartier Zürich West. Blickbeziehungen zum Flussraum der Limmat und dem Quartier Zürich West. Blickbeziehungen zum Flussraum der Limmat und dem Quartier Zürich W
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